
Sanierung Schulbrücke im Plan
EICHENBÜHL. Die Sanierung der
Schulbrücke geht mit der zweiten
Hälfte rechtzeitig vor dem Berg-
rennen dem Ende entgegen. Ein
Problem könnte lediglich die end-
gültige Fertigstellung des Gelän-
ders werden, da der Hersteller die
Teile bisher noch nicht geliefert
hat. Mit dem zweiten Bauab-
schnitt, der Sanierung der Ober-
flächenbefestigung im Bachbett,
soll laut Winkler am 12. Septem-
ber nach dem Bergrennen begon-
nen werden. Weiterhin infor-

mierte er, dass die Verwaltung
überlegt habe, ob man die As-
phaltdecke zwischen Brückenende
und Staatsstraße (im Bildvorder-
grund) neu herstellen solle. Nach
einem vorläufigen Angebot belie-
fen sich die Kosten hierfür auf bis
zu 90000 Euro. »Das können wir
uns derzeit nicht leisten«, betonte
Winkler mit Blick auf die Kassen-
lage der Gemeinde. Deshalb wür-
den die nicht dringend erforderli-
chen Arbeiten nicht durchgeführt
werden. acks/Foto: Ackermann

Auf die »Träumerei« folgt »Träum’ weiter«
Blick in den Odenwald: Zweites Hotel der Schwarz-Schwestern – Grüne fordern Odenwald-Card – Bilder erinnern an Günther F. Wellnitz

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED GIEBENHAIN

ODENWALDKREIS. Tourismus und
Kultur sind die Themen der Wo-
che im Odenwaldkreis: Die
Schwestern Jessica und Sandra
Schwarz eröffnen ihr zweites Ho-
tel in Michelstadt: das »Träum‘
weiter«. Die Odenwälder Grünen
versprechen sich von der Einfüh-
rung einer Odenwald-Card mehr
Touristen, und der Kreis erinnert
an den Künstler Günther F. Well-
nitz mit einer Sonderausstellung
im Landratsamt.

Neues Hotel: Der Traum, der vor
zehn Jahren seinen Anfang ge-
nommen hat, geht weiter. Für die
Schwestern
Jessica und
Sandra Schwarz
aus Michelstadt
ist der Name
Programm: »Die Träumerei« ha-
ben sie ihr erstes Hotel genannt,
das sie vor zehn Jahren in der Alt-
stadt von Michelstadt eröffnet ha-
ben. Nur wenige Schritte davon
entfernt wird in wenigen Tagen
ein zweites Gästehaus in der Obe-
ren Pfarrgasse unter dem Begriff
»Träum‘ weiter« eröffnet. Wieder
haben die Inhaberinnen ein meh-
rere Hundert Jahre altes Gebäude
aufgekauft und von Grund auf sa-
nieren lassen.
»Wir lieben das Reisen«, sagt

Sandra Schwarz, die vor der Er-
öffnung verrät, dass das neue Ho-
tel – ähnlich der »Träumerei« –
über fünf Zimmer verfügt, die in-
dividuell nach einem Motto ein-
gerichtet sind. Sie tragen Namen
wie Himmelreich, Perlentaucher
und Wüstenrose. Im Rahmen der
Eröffnung des Hauses am Mitt-
woch, 15. August, um 17 Uhr wer-
den die Räume offiziell vorge-
stellt.
Bereits um 14 Uhr wird das

zehnjährige Bestehen des ersten
Hotels gefeiert, bei dem auch die-
se Räume besucht werden kön-
nen. Um 15 Uhr liest Jessica
Schwarz aus »Zehn Jahren Träu-
merei – Gästebücher«.

Tourismus: Die Odenwälder Grü-
nen versprechen sich von der Ein-
führung einer sogenannten Oden-
wald-Card einen deutlich stärke-
ren Zuspruch von Touristen in der
Region. Sie nehmen den Schwarz-
wald als Beispiel und fordern, dass
Besucher das Angebot des öffent-
lichen Nahverkehrs kostenlos
nutzen können und freien Eintritt
zu Museumsbesuchen und Veran-
staltungen erhalten sollten. »Auch
Vergünstigungen beim Einkauf bei
Direktvermarktern könnten ein
weiteres Argument für den Besuch
im Odenwald sein«, heißt es in der
Meldung der Grünen.
Sie beziehen sich dabei auf

einen Besuch im Schwarzwald, wo
sie die Konus-Gästekarte getestet
haben. Diese gelte als Freifahrtti-
cket für Busse und Bahnen in der
Ferienregion – gültig für neun
Verkehrsverbünde von Pforzheim
bis Basel und von Karlsruhe bis
Waldshut. Für mehr Gäste sprä-
che auch ein Pendant zur
Schwarzwald-Plus-Karte, mit der
über 80 Schwarzwald-Erlebnisse
in der Nationalpark-Region kos-
tenlos besucht werden könnten:
auf ökologisch sinnvolle Weise von
Bergbahnen über Themen-Wan-
derungen bis zu Besuchen von
Burgen, Schlössern, Museen und
Kultur-Highlights.

Kunst: Aus Anlass seines 15. To-
destages erinnert das Landratsamt
in Erbach an den Odenwälder
Künstler Günther F. Wellnitz mit
einer Sonderausstellung. Die Ver-
nissage findet am Donnerstag, 16.
August, um 17.30 Uhr im Land-
ratsamt statt. Gezeigt werden
Werke des Malers, Zeichners und
Grafikers aus den Zyklen »Die
Zauberflöte« und »Odenwald im
November«.
Der am 17. April 1947 im Bad

Königer Ortsteil Ober-Kinzig ge-
borene Künstler ist vor allem
durch seine großformatigen Bilder
in Acryl, seine Bleistift- und
Farbstiftzeichnungen, aber auch
durch Aquarelle bekannt gewor-
den. Die Arbeiten werden dem
zeitgenössischen Realismus zu-
geordnet.

Letzte Feinarbeiten für Handwerker: »Träum' weiter« heißt das zweite Hotel, das Jessica und Sandra Schwarz in der Altstadt von
Michelstadt kommende Woche eröffnen. Foto: Manfred Giebenhain

Blick
in den Odenwald

Bürgstädter Frauen
binden Kräuterbüschel
BÜRGSTADT. Der Frauenbund
Bürgstadt verkauft am Feiertag
Mariä Himmelfahrt, Mittwoch,
15. August, Kräuterbüschel und
Lavendelsäckchen. Der Erlös
kommt Menschen in Not zu-
gute. Zum Sammeln der Kräu-
ter treffen sich interessierte
Frauen am Montag, 13. August.
Gebunden werden die Büschel
am Dienstag, 14. August.
Treffpunkt ist um 8 Uhr vor
dem Pfarrsaal in Bürgstadt. bal

b
Information bei: Juliane Reichert,
Tel. 09371 /7774.

NACHRICHTEN

Unfall mit Verletztem:
Verursacher flüchtet
HÖCHST. Der Verursacher eines
Unfalls mit einem Verletzten
am Mittwoch zwischen An-
nelsbach und Höchst ist ein-
fach weitergefahren. Der Fah-
rer eines Mercedes der T-Mo-
dell-Reihe überholte gegen
15.30 Uhr einen Traktor. Ent-
gegenkommende Autofahrer
mussten laut Polizei stark ab-
bremsen. Infolgedessen fuhr
ein 31-jähriger Opel-Fahrer
auf einen Audi auf und wurde
dabei verletzt. Der Mercedes-
Fahrer setzte seine Fahrt in
Richtung Höchst fort. Die
Polizei sucht Zeugen. nle

b
Hinweise an die Polizei unter:
Tel. 06163/9410

VERANSTALTUNGEN

Schwimmbad-Party
des Fördervereins
MICHELSTADT-VIELBRUNN. Am
Samstag, 11. August, wird das
Vielbrunner Freibad gerockt.
Dort beginnt die Beachparty
um 16 Uhr bei freiem Eintritt
für alle, mit Kuchen und
Kaffee. Ab 17 Uhr tanzen die
Kleinen in der Kinderdisco.
Um 18.30 Uhr bietet der För-
derverein Schwimmbad Aqua
Fit. Ab 21 Uhr gibt es Livemu-
sik mit der Band »Hiptown«.
Für das leibliche Wohl ist na-
türlich gesorgt. rbb

Eltern wollen Querungshilfe, aber nicht helfen
Gemeinderat: Umfrageergebnis in Eichenbühl vorgestellt – Suche nach Schülerlotsen geht weiter
EICHENBÜHL. Bürgermeister Gün-
ther Winkler (CSU) stellte in der
Gemeinderatssitzung am Mitt-
woch das Umfrageergebnis zur
Überquerungshilfe über die
Hauptstraße im Bereich Kirche
vor. Von gut 60 verschickten Fra-
gebogen an Eichenbühler Eltern,
deren Kinder im Schuljahr
2018/2019 die Grundschule besu-
chen, habe man lediglich 34 Ant-
worten zurückerhalten. Davon
hielten 28 Eltern die Errichtung
der Querungshilfe für gut, einige
wiesen jedoch Bedenken auf. Fünf
Eltern seien an einer Umsetzung
des Konzeptes mit Lotsen nicht
interessiert, da der Schulweg un-
verhältnismäßig länger werden
würde, während neun Eltern ihr
Kind den Weg nutzen lassen
würden.
Zudem könnten sich drei Eltern

vorstellen, das Amt des Schullot-

sen auszuüben, teilweise jedoch
nur an einem Tag, während 27
Eltern hierzu nicht bereit seien.
«Macht es Sinn, bei der Nutzung
von nur acht oder neuen Schülern
die Querungshilfe einzuführen
und nach freiwilligen Helfern zu
suchen?« , fragte der Bürgermeis-
ter. Zudem sei zu berücksichtigen,
dass unterschiedliche Unter-
richtszeiten in einzelnen Klassen
den Zeitaufwand für Lotsen noch
erhöhen würden.
Nach Beratung beschloss das

Gremium, mit Beginn des neuen
Schuljahres die Problematik mit
Schulleitung und Elternbeirat er-
neut zu erörtern. Es soll abgewar-
tet werden, welche Unterrichts-
zeiten die betroffenen Schüler ha-
ben. Zudem will die Verwaltung
über eine Veröffentlichung im
Amtsblatt neue Verkehrslotsen
werben. Siegmar Ackermann

Ist es sinnvoll, eine Querungshilfe an der Eichenbühler Kirche für acht oder neun
Schüler einzurichten? Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit die-
sen Themen beschäftigt:

Auftragsvergabe: Für ein neues
Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
(HLF20) für die Eichenbühler
Feuerwehr wurden in nichtöf-
fentlicher Sitzung die Aufträge für
die Beschaffung des Fahrgestells
an eine Firma in Würzburg für
89600 Euro, für den Aufbau an
eine Firma in Dissen für gut
264000 Euro und für die erforder-
liche Beladung an eine Firma in
Wertheim für knapp 95000 Euro
erteilt, informierte Bürgermeister
Günther Winkler.

Stimmkreisbezirke: Für die
Landtags- und Bezirkstagswahlen
am 14. Oktober wurden für Ei-

chenbühl die Stimmkreisbezirke
der Gemeinde mit den Wahlvor-
stehern und deren Stellvertretern
(in Klammern) festgelegt. Stimm-
bezirk 1 Eichenbühl, im Sitzungs-
saal des Rathauses (Günther
Winkler, Bruno Miltenberger),
Bezirk 2 Riedern im Gemein-
schaftshaus (Udo Ackermann,
Stefan Berberich), Bezirk 3 Hepp-
diel im Gemeinschaftshaus (Mi-
chael Ott, Heiko Schlegel), Bezirk
4 Windischbuchen im Gemein-
schaftshaus (Heiko Ott, Wolfgang
Berberich), sowie Bezirk 11 Brief-
wahlvorstand im Rathaus Eichen-
bühl (Lothar Eckstein, Martin
Holl).

Car-Sharing: Winkler gab die In-
formation des Landratsamtes zum
Car-Sharing bekannt. Unter den
aktuellen Bedingungen möchte

sich keine Kommune im Kreis an
der Aktion beteiligen. Eine finan-
zielle Beteiligung der Gemeinden
wurde ausgeschlossen und auch
das Angebot mit Werbefinanzie-
rung abgelehnt. Festzuhalten sei,
dass die Zeit für ein Car-Sharing
im ländlichen Raum noch nicht
reif zu sein scheint.

Parken: Noch keine konkreten
Vorschläge aber einzelne Anre-
gungen von Bürgern gibt es der-
zeit für die Lösung des Verkehrs-
problems in der Hauptstraße am
Ortsausgang in Richtung Riedern
durch parkende Fahrzeuge. Ge-
meinderat Joachim Schmedding
(SPD) brachte dabei ein zeitlich
begrenztes Halteverbot in den
Nachtstunden ins Gespräch.
Winkler möchte in der Sitzung
nach der Sommerpause das The-

ma im Rat erneut behandeln.
Kassenleitung: In einem nachzu-
holenden Beschluss wurde die
Verwaltungsangestellte Margit
Breunig mit der Kassenleitung
beauftragt. Zu ihrer Stellvertrete-
rin wurde Heike Weber bestellt.
Gleichzeitig wurde, nach Weggang
von Frau Breunig zum Ende des
Jahres Frau Weber mit der weite-
ren Kassenleitung beauftragt. Zu
ihrer Stellvertreterin wird ab 1.
Januar Frau Carina Konrad-Ueh-
lein bestimmt.

Stellungnahme: Auf Anregungen
und Einwände zur Erweiterung
des Bebauungsplanes der Stadt
Miltenberg im Ortsteil Schippach
im Bereich Bergäcker hat der Rat
einstimmig verzichtet. Die Ge-
meinde Eichenbühl ist durch die
Erweiterung nicht berührt. acks
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